
Rezensionen und Nachrichten.

zelnen Lehrpunkten angeführt, AUusSs dem Kontext erklärt, und m1t en
übrigen Stellen zusammengebracht worden, würde der Kirchenlehrer
mehr W ort kom'mun‚ alg es geschieht, auch würden die WI1sSsen-
schaftlichen Interessen Jesser Z ıhrem Racht gelangen, obwohl die
Einteilung der Schrift sich äusserlich AI A re Jetzigen dogmatiıschen
Lehrbücher anlehnt.

)hne auf das Detail eingehen wollen, empfehlen WIr dıe VOTL'-

liegende Schrift namentlich W6ESE iıhrer gefällıgen Form.
Schweizer.

Ph nieb, Geschichte der katholischen IrCche IN der freıen Reichs-
STA Mühlhausen INn Thüriıngen DON 177925 ıs 1629 ach archivalischen
und andern (Juellen bearbeitet (EKrläuterungen und rgänzungen Au

Janssens Geschichte des deutschen V olkes, herausgegeb. VON Pastor,
D) Freiburg 1907, erder. S} XLV und 151 N 330

Das anerkanntermassen GEste Prinzip der Janssenschen (+eschichts-
schreibung, die Darstellung der Reformationszeit auf eliner möglichst
breiten Grundlage aufzubauen, haft schon manche Frucht yezeitigt, die
der Janssenschen chule ZU Ehre gereicht,. In dieser Hinsich hiefet
LDS die vorliegende Arbeift K.8, der sich schon durch selne CHr1

„Geschichte der Reformatıon und Gegenreformation auf
1 ] h d o (Heiligensta 1900 1 die Literarische Welt e1N-

geführ haf, einen erfreulichen Beitrag ZAUP Geschichte des Zeitalters
der Reformation und Gegenreformation 1n Thüringen. Mühlhausen
1atte durch den Bauernkrieg schwer gelitten, erholte sich jedoch W16e-
der ZUD politischen Selbständigkeit. Eine endung trat nach mann1ıg-
faltıgen Kämpfen 1m relig1ösen Bekenntnis eiNn, indem die „Schutz-
fürsten‘*®‘ und überhaupt lie benachbarten Herren jeweils ler Stadt
und ihrer Bevölkerung ach dem (4rundsafz : ‚„CHIUS reg10, Jllius ef

relig10‘‘ ihren W ıllen aufzuzwingen suchftfen. Anfänglich machte OS

sich Herzog Georg Von Sachsen AUD Aufgabe, den Katholizismus W106-
der herzustellen, auch Z OogOMN 116 ngriffe Kursachsens und Hos-

NachSenNs und durech Anrufung der kaiserlichen A utorit  il vyelang.
s86e1nNn6em ode aber ZOWaNN der Protestantfismus 116 Oberhand I8 ur

Zeit Jes „Augsburger Interim*‘, wocdurch {ir KL Z6 Zie1i1 SO1116 Jober-—-
macht gebrochen wurde. Nachdem Kurflirst M 01 1tZ VON Sachsen 61116
kaiserfreundliche Haltung geändert hatte, wurde auch Mühlhausen V OIL

(dieser Schwenkung berührt Der Protestantismus SoeW HN 8011106 Irühere
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Bedeutung zurück, das katholische ekennfnis. och geduldet, sah sich
ndlich gänzlich unterdrü (1566) Die folgenden relig1ösen treitig-
keitfen tehen 1m Zusammenhanug m1 der kKestitnierung der „Sieben‘‘,
die qls Anführer der Katholiken sich In Sicherheift gebrac hatten
(S 05 f.) führt UuUnNs ın die Verhandlungen eIN, die dieserhalb m1
Kursachsen und 1m welferen Verlauf mıt dem Kaiser, aul dem weichs-
tag, 1n Beschwerden gepfllogen wurden. Die Untersuchungs- und ÄuUNSsS-
gleichskommissionen, wobel sich einmal auch die Herbeiziehung
bayerns handelte, das ]2, w 1ıe ALLS den Nuntiaturberichten ekannt 18T,
sıch möglichst der Krhaltung des katholischen Bekenntnisses annahm,
konntften dıe Befestigung des Protestantismus ıIn Thüringen nicht V eT7'-
hüten Durch lien Schwedenkönig Gusfav Adalf und Uurc den westT-
Tälischen Frieden wurde dem kestitutionsedikt und der Niederlassung
der Jesuiten der en entzogen. Die religiöse Parität TAaC sich
Arst 1el späfter ahn

Zium vollen Verständnis dieser Streitigkeiten In der Ausübung des
relig1ösen Bbekenntnisses, dıe sich ın Kanzelgezänk und oft recht W1d-
rıgen Schimpfworten anzettelten, wobel aber die Störenfriede 7ı

kennen sind, 11LU5SS Man dıe Linien qausziehen. an das Buch,
das sich ın der Lokalgeschichte erschöpft, 1m sfefien Ausblick auf dıe
Keligionspolitik K  IS und selner Nach{folger, besonders Kaiser
Maximilians 1L, unter stefer Vorhaltung der Keichstagsabschiede und
anderer Bestimmungen , der kKeligionsfrieden, namentlie des Augs-
burger VO re 15595, und untfer berücksichtigung der ellung der
damaligen protfestantischen Fürsten un Stände 1m e1cCc und 1n der
eligionspolitik iesen. 1C. vVerzZessch sSind die Versuche der
Gegenreformation un der Jesuiten SOW1@ die ewegungen der Pro-
tesfanfen 1m Interesse ihrer „Kreistellung‘‘. Um diese Angelpunkte
Te sich der &. Streit bis um 50 jährigen rieg und westfälischen
Frieden

EKs 18 schr SscChwer, Personen, die AuSs der der Kämpfe her:
ALUS diıe Bildfläche treten, ihren Eınfluss auf dıe an KEntwicklung,
ihren harakter beurteilen. Kinige zeichnet euNtiLIc den edien
Sehastian Rodemann, den eigenartigen Hausmann, den Prediger Tile
S1US

Mit Aufiwand STrüSSCH Fleisses hat das ater1a Au  N den AÄAr-
chiven Mühlhausen, Dresden, Mag  bal  deburg, Marburg, W eimar, W ı1en
un: AUS eiliner Handschrift der Universitäft Göttingen gesammelt und
ın gesichteter Ordnung elner anzıechenden Geschichtserzählung V eI-

einigt. Die JLiteratur, aut e]ne bestimmte Auswahl beschränkt, ist ıtiert.



A

Rezen s10nen und Nachriehten, 7

Nicht 1immer {l1essen die Quellen yleichstark, manche orialle ent-
behren der vollen Beleuchtung (S o(/)}: VO re 1580 ab, WO die
Hauptwerke abbrechen, lässt die KErzählung diıe Ausführlichkei der
früheren Kapıtel verm1sSsen. Ziur Ausfüllung mancher Lücken hätte
die Einsichtnahme Y  1ın  a die Bestände dAes vatikanischen Archirves nıicht
ınferlassen werden sollen Der Erirag möchte re1ilıc nicht gerade
eın glänzender se1n, da die uUuNns vorliegenden Nuntiatur-—-
erıchte dıe Verhältnisse ıIn Mü  ausen alulsSser acht gelassen haben
oder 1U  m— das 1ne oder anderemal berühren (Nuntiaturberichie
AULLS Dentsc  and, Abt 111 E 1392 2 vgl mi1t n]ıe 1395)

Bel Darstellung des Reformationszeltaltfers liegt aG1l1e (5efahr nahe,
isf ihr 1m(dAen konfesgi]1onellen Standpunkt durchblicken Mn lassen.

allgemeinen entgangen, u selten kommt diıe Parteilichkeit Aus
druck S 15, 29, (/6, 124, 14 Anm I Von den seltenen, un q I

gefallenen Druckfehlern möchten Wr 1U ZW el NenNeN,. 24 16
1st ın dem Safz „„Sel bereıts einmal e1nN ock VOTLT ihre Stirne

gelaufen“ ocn ohl ‚„‚Bock"“ lesen 6, 2 U: ıST „Achschied*
ın sch1e verbessern.

W enn rbeiten, W1e die vorliegende 1Ur als Lokalgeschichte be-—-
PAaCcC werden wollten, W AsS S1e allerdings zunächst sind, so WwÄäre
das bedauern. Im geschlossenen Kreise der deufschen Geschichte isft

jeder echt wissenschaitliche Beitrag, zumal wWen auf Quellenfor-
schung beruht und den Anforderungen entspricht, die ‘ wir “& der-

gleichen er stellen, m1% Freuden Au begrüssen. Wir stehen nicht

&L der Schrift Kıs Iın dieser Beziehung NSeTrTe Anerkennung
quszudrücken. Man könnte beinahe Sags Vıval sequens !

Schweizer.

Patrielus Schlager, FranziskanerordensprIiester, Die deutschen
Franzıskaner und ıhre Verdienste dıe Lösung der sozıialen rage
Geschichtlich: Jugend- und Volksbibliothek, N Band Mit Tila=
stratflionen. kKegensburg 1907, Verlagsanstal VOT'IIL Manz. XVI,
138 Seiten. Preis 1.20

In elchter, angenehmer Darstellung schildert der urc andere
Schriften desselben ebletfes ekanntie V erfasser die deutschen Hran-
ziskaner des Mittelalters Der Zusafz AU 1ie »und ihre V erdienste

die Lösung der sozlalen Hrage« wäare uUNsSsSeres rachtens besser

Jortgeblieben, da ILUT das lefzte rkleine <aplitel diıesem Gegenstand


